
 

Protokoll der SiWiMi (Informatik) vom 12.02.2014 

 

Sitzungsbeginn: 10.05 Uhr 

Sitzungsende: 11.46 Uhr 

Ort: Uni, A2 2-239 

Anwesend: Dietrich Boles, Jutta Fortmann, Andreas Solsbach, Manuel 

Osmers, Annett Wentow, Günter Ehmen, Ute Vogel (ab 10.15 

Uhr), Nils Giesen (ab 10.15 Uhr – 11.19 Uhr) 

Abgemeldet: Jan Jelschen, Thomas Vogelgesang, Alfred Mikschl,Marco 
Grawunder, Christian Hinrichs, Dennis Geesen 

 

TOPs: 

1. Tagesordnung 
2. Protokollgenehmigung 
3. Berichte  
4. DPR-Sitzung am 12.02.2014  
5. Promotionsordnung  
6. PG-Anmeldungsverfahren  
7. Nachfolge von Annett Wentow bei StudienAG, Gleichstellung, Erstitutorien etc. 
8. Tutorenschulungen 
9. Sonstiges 

 

TOP 1: Tagesordnung 

Die Tagesordnung wurde genehmigt. 

TOP 2: Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll der Sitzung vom 13.11.2013 wurde genehmigt. Der letzte Absatz in 

TOP 3 wurde noch umformuliert. 

TOP 3: Berichte (inkl. Diskussionen) 

 Dietrich Boles berichtet aus dem Protokoll der letzten DPR-Sitzung (u.a.): 



o Am 21.02.2014 ist die Absolventenfeier der Informatik 

o Das Windhundverfahren für teilnahmebeschränkte Lehrveranstaltungen 

wird ab März 2014 abgelöst durch das sog. Optimierte 

Allokationsverfahren. Es ist jedoch unklar, was genau sich hinter 

diesem Begriff verbirgt. 

 Dietrich Boles berichtet aus dem Protokoll der letzten StudienAG-Sitzung. 

 In der Broschüre „25 Jahre Oldenburger Informatik“ wird es auch einen Beitrag 

der WiMis geben. Dieser wurde kürzlich an alle WiMis verteilt und 

anschließend in Ausschnitten noch umformuliert. 

 Am 27.03.2014 wird vom Department für Informatik wieder ein Zukunftstag 

angeboten. Aktivitäten sind dort u.a. ein Informatik-Parcours, Lego-

Mindstorms, etc. 

 Ab 18.08.2014 wird es wieder die Informatica Feminale geben. Es fehlen noch 

Dozentinnen. Vorschläge – auch fortgeschrittene Studentinnen – bitte an 

Annett Wentow senden. 

 Nils Giesen berichtet vom Projekt „Studierbarkeit“ (qualitätssichernde 

Maßnahmen in Studiengängen). 

 Ute Vogel berichtet kurz von der Fakultätsklausur. Es wurde dort u.a. über die 

Anerkennung von Studienleistungen aus Berufsausbildungen diskutiert. 

TOP 4: DPR am 12.02.2014 

Dietrich Boles stellt die Tagesordnungspunkte der Departmentratssitzung vor und 

fasst die Inhalte der einzelnen TOPs kurz zusammen.  

TOP 5: Promotionsordnung 

Ute Vogel berichtet davon, dass aktuell eine gemeinsame Promotionsordnung des 

Department für Informatik und der Fakultäten V und VI erstellt wird. U.a. sollen 

danach auch unpromovierte WiMis in den Promotionsausschuss gewählt werden 

können. 

TOP 6: PG-Anmeldungsverfahren  

Die Fachschaft hat sich über eine Intransparenz beim Auswahlverfahren bei 

überfüllten Projektgruppen beklagt. In der SiWiMi wurde intensiv die Möglichkeit 

diskutiert, künftig Bewerbungen der Studierenden zu den gewünschten 

Projektgruppen zu fordern und diese bei der Auswahl zu berücksichtigen. Dietrich 

Boles wird dazu ein Konzeptpapier erstellen und an die WiMis, die Professoren und 

die Fachschaft zur Diskussion verteilen. 

TOP 7: Nachfolge von Annett Wentow bei StudienAG, Gleichstellung, 

Erstitutorien etc. 

Annett Wentow wird die Uni vermutlich spätestens Ende 2014 verlassen. Damit Zeit 

für eine geordnete Übergabe ihrer Aufgaben bleibt, wurden verschiedene Aspekte in 

der SiWiMi diskutiert. Ihre Rolle als Vertreterin der WiMis in der StudienAG würde 



wohl Ute Vogel (jetzige Stellvertreterin) übernehmen. Wer ihre Rolle als 

Gleichstellungsbeauftragte des Department für Informatik übernehmen könnte, bleibt 

unklar. Bez. ihrer Rolle als Koordinatorin der Erstsemestertutoren und der 

Tutorenschulung sollte zunächst Prof. Habel kontaktiert werden. 

TOP 8: Tutorenschulungen 

Annett Wentow stellt kurz das Konzept der Tutorenschulungen vor. Es werden 

weitere Themen und Dozenten gesucht. Die Studierenden wünschen sich zum Teil 

eher erfahrene Tutoren als Dozenten. In den Bewerbungsbogen für Tutoren sollte 

der Punkt „bereits absolvierte Tutorenschulungen“ mit aufgenommen werden. 

TOP 9: Sonstiges  

Es liegt nichts Sonstiges an. 

 

Protokollant: Dietrich Boles 


